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Grangeneuve, März 2023 

Weidebeitrag – Schätzung der Ration aus Weidefutter 

Die FIPO hat auf Ihrer Website eine Zusammenfassung der Anforderungen, die für den Weidebeitrag zu erfüllen 
sind, publiziert. Was folgt, sind ergänzende Erläuterungen zur Beurteilung des Mindestanteils von 70 % der 

Trockensubstanz (TS) der Tagesration, die durch Weidefutter abgedeckt werden muss.  

Zur Erinnerung:  
Die Weidefläche muss so gross sein, dass das Rindvieh vom 1. Mai bis 31. Oktober mindestens 70 % der täglichen 
TS durch Beweidung abdecken kann. Ausnahmen bilden Kälber bis 160 Tage. 
 
Berechnungsmethode: 
Das BLW stellt eine Excel-Berechnung (Version 1.1) zur Verfügung, überlässt es aber den Kantonen zu prüfen, ob 
die Voraussetzungen erfüllt sind. 
Grangeneuve – Sektor Direktzahlungen – hat entschieden, sich auf die verfügbare Weidefläche zu konzentrieren, um 
abzuschätzen, ob der Mindestanteil der Ration durch Weidefutter gedeckt ist. 
 
Die Berechnung erfolgt in 4 Schritten: 

 
A) Angabe der Anzahl der Tage auf der Weide für den Zeitraum von Mai bis Oktober. 

Beispiel:  
- wenn die Tiere jeden Tag weiden = 184 Tage (Maximum) 
- wenn die Tiere nur 26 Tage pro Monat weiden = 156 Tage (Minimum) 
Achtung: die Anzahl der Tage muss der Anzahl der Kreuze auf dem Weidejournal entsprechen. 
 

B) Für die Berechnung der Kategorie “A1 – Milchkühe“ muss der Grundfutter-Jahresverzehr pro Kuh  
(in dt TS) manuell eingeben werden. 
Achtung: dieser muss dem in der Nährstoffbilanz berechneten Wert entsprechen. 
Für die anderen Rinderkategorien ist es nicht sinnvoll, den Verzehr einzugeben. 

  
 

C) Angabe der Kraftfuttermenge, die jährlich pro Tier für die entsprechende Kategorie eingesetzt wird. 
Achtung: diese muss der in der Nährstoffbilanz deklarierten Menge entsprechen. 

  
D) Angabe des durchschnittlichen Ertrages des beweideten Grünlandes. 

Achtung: dieser muss dem in der Nährstoffbilanz berechneten Durchschnittsertrag der intensiven Wiesen 
und Weiden entsprechen. 

  
 

E) Diese Berechnung muss für jede für den «Weidebeitrag» angemeldete Rinderkategorie einzeln durchgeführt 
werden. 

 
 
  

A 

 
B 
 

C 

 
 
D 

 

 

 

E 

https://www.afapi-fipo.ch/fileadmin/mr_afapi_fipo/user_upload/Documents/Prestations/SST-SRPA/Patures/DE-Instructions/Contribution_a_la_mise_au_paturage_2023_d.pdf
https://www.afapi-fipo.ch/fileadmin/mr_afapi_fipo/user_upload/Documents/Prestations/SST-SRPA/Patures/DE-Instructions/Contribution_a_la_mise_au_paturage_2023_d.pdf
https://www.afapi-fipo.ch/fileadmin/mr_afapi_fipo/user_upload/Documents/Prestations/SST-SRPA/Patures/DE-Prestations/Flaechenbedarf_Weidebeitrag_Standard_Version1.1_d.xlsx


 

 
 
 
 
Ergebnis: 

➔ Mindestweidefläche pro Tier und Kategorie, die an jedem Weidetag zwischen dem 1. Mai und dem 31. 
Oktober zur Verfügung stehen muss. 

 
 

 
Ablauf der Kontrolle: 

➔ Der Betriebsleiter präsentiert dem Kontrolleur: 
1) eine korrekte Berechnung der Mindestweidefläche, die für jede für den «Weidebeitrag» angemeldete 

Kategorie erforderlich ist 
2) die korrekt berechnete Nährstoffbilanz des Vorjahres  
 

➔ ACHTUNG: Kann der Betriebsleiter diese beiden Berechnungen nicht vorlegen oder stimmen sie nicht, 
ermittelt der Kontrolleur den Weideflächenbedarf anhand von Standardwerten bzgl. Weideerträgen, 
Futterverzehr- Kraftfuttermengen. 

  
 

➔ Die Anforderung von 70 % ist erfüllt, wenn: 
- die durch das Berechnungsergebnis erforderliche Mindestweidefläche verfügbar ist und von den am 

Tag der Kontrolle auf dem Betrieb gehaltenen «Weidebeitrags»-Tieren beweidet wird. 
 
 
Achtung: 
Wenn «RAUS»- und «Weidebeitrags»-Kategorien auf die gleiche Weide gehen, wird für die für RAUS 
angemeldeten Tiere eine Fläche von 4 a / GVE abgezogen. Der Kontrolleur prüft, ob die verfügbare 
Restfläche für den «Weidebeitrag» ausreicht. 
 
Ausnahmeregelungen: 
Jeder Antrag auf eine Ausnahmeregelung (z. B. bei einer Dürre) ist an Grangeneuve, Sektor 
Direktzahlungen, zu richten. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir unternehmen alles, um verlässliche und aktuelle Informationen bereitzustellen, wobei nur die 

geltenden, gesetzlichen Bestimmungen massgebend sind. 
 

 

 


